
 

 

 
Folgen des Brexits für die Kennzeichnung von Bauprodukten gemäß Artikel 2 Nr 1 Europäischer 
Bauproduktenverordnung (EU‐BauPVO); Stand 25.05.2021 
 
 
Mittlerweile ist Großbritannien seit mehr als 5 Monaten kein Mitglied der Europäischen Union.  
Sie als Hersteller und wir als Konformitätsbewertungsstelle müssen uns nun den neuen 
Herausforderungen stellen. Unter anderem gilt es die geänderten Anforderungen hinsichtlich der 
Kennzeichnung von Bauprodukten umzusetzen. 
Ab dem 31.12.2021 müssen Produkte für den britischen Markt mit dem UKCA‐Zeichen 
gekennzeichnet werden. Produkte, die CE gekennzeichnet sind dürfen dann nicht mehr neu in 
Verkehr gebracht werden. Um mit dem UKCA Zeichen kennzeichnen zu dürfen, benötigen Hersteller, 
sofern im jeweiligen AVCP‐System vorgesehen, eine entsprechende Konformitätsbewertungsstelle, 
die als „approved body“ in Großbritannien anerkannt ist. 
   
Bisher sind uns noch keine Möglichkeiten zur Anerkennung europäischer Stellen als „approved body“ 
bekannt. Das bedeutet für Hersteller die den britischen und den europäischen Markt beliefern, dass 
sie mit 2 Konformitätsbewertungsstellen (notified body → CE‐Kennzeichnung; 
approved body → UKCA‐ Kennzeichnung) zusammenarbeiten müssen. Die Anforderungen an die 
Produkte und deren Herstellung sowie die Anforderungen an die Tätigkeiten der 
Konformitätsbewertungsstellen sind dabei – Stand heute – vergleichbar oder sogar gleich.  
 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass wir einen Kooperationspartner für die UKCA‐
Zertifizierung gefunden haben. Das bedeutet für Sie die Minimierung des zusätzlichen Aufwandes. 
Wir stehen Ihnen als Partner für die Überwachung und die CE‐Zertifizierung vollumfänglich zur 
Verfügung und für die UKCA‐Zertifizierung arbeiten Sie dann – Ihr Interesse und Einverständnis 
vorausgesetzt – mit unserem Kooperationspartner zusammen. Dieser verwendet unsere Ergebnisse 
der Überwachung und/oder Prüfung. 
 
 
Für Fragen stehen Ihnen die Kolleginnen und Kollegen des MPA NRW gerne zur Verfügung. 
 


